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Der Friede.
Die französische Kammerdeballe.

nn . Versailles» 31. Auq. Der . Temps " besiüäitiPt sich in
seinem kwutieen Leitartikel mit den Kammeroeiden von Maurrce
Karret un>d Albert Thomas . Thomcv», der Vorsitzende der P 2 -
triotenliga,  habe kein AmiexivnÄpropvamm entwickelt, nn
Gvgenteil, er Hube der rheinischen Bevölkerung  me
Versicderr-nq qeaetben, Latz sie frei  über sich verfügen tonne.
Er Hube sie an die geistig« und die Jnteressenefemernschast er¬
innert . di« zwilchen ibr und Frankreich während Jahrhunderte
bestanden habe. Thomas  habe nicht behauptet , datz da?
deutsche  Volk nicht für den Krieg verantwortlich sei. Er
habe dem deutschen Volke Freiheit gelassen, seine Enranzipation
zu vervollständigen und es ermutigt , für den Krieg einen Ver¬
antwortlicken zu suchen. Indem er gegenüber Deutschland drese
ger« bte uird demokratiscke Politik vertreten habe. ^ habe er
Deutschland den Rat erteilt , den Frieden sicherzu¬
stellen.  Beide Redner hätten von der Regierung verlangt,
sie soll« ihre Methoden erläutern , nach denen sie künftig die Be¬
ziehungen zu Deutschland regeln wolle, damit alle Franzosen
daran miterrbeiten konnten. Das Blatt hofft, datz die beiden
Reden in Deutschland verstanden  würden , damit
Deutschland über die wahren Absichten  Frankreichs
unterrickstct fei. Ba-rrcs ^ aiibe, datz die rheinisch« Bevölkerung
a u t n 0 m fein wolle, und datz sie aus dem preußischen Staat?
auszu scheiden  beabsick tige, aber dem Deutschen
Reiche  weiter anzuhcren  gewillt sei. Er begreife die An-

. sicht, Latz Deutschicud uird Frankreich im Frieden  leben
könnten, wer.» dve Rheinländer ihre traditionelle Ver -
mittelungSrolle  zwischen der westlichen und der germa¬
nischen Kultur wieder einnehinen würden . Im Gegensatz
hierzu vertrete Th 0 m a s die Ansicht, datz Deutschland einer
festeren Zentralisation >entgege .istrebe. Man wolle
auch leine Zwietracht in Deutschtland säen. Man reklamiere

' ledial 'ch zum Nutzen mehrerer Millionen Deutscher. >die der
^ preutzilche Staa : während eines Jahrhunderts ansgenützt habe.

di« Anwendung der Grundsätze, für die sich die Alliierten ge-
, schlagen hätten . Es handle sich nicht darum , zu wissen, ob
' Deutschland mehr oder weniger zentralisiert  sei ; es

handle sich darum festzustellen, ob es mehr oder weniger ver-
preutzt  sei Der „Temps " wiederholt sodann die wiederholt

^ von ibm vertretene These, datz trotz angeblicher Zentralisation
J der preußische  Staat in Deutschland vorherrschend

bleibe Das sei eine Tatsache, die auch Thomas und Barre?
, ersichtlich iei. Wie könnten zwei gute Franzosen darin nicht
ieinig sein8 — Die rechtsstehende „Liberte " sagt. Thomas habe
idre Notwendigkeit  eines sofortigen Verstand-
ch>isscs  mit Deutschlcjnd mit der Einschränkung verlangt , datz

das deutsche Volk nichts
das Werk seiner Re
das deutsche Volk mZ
i! n t erst ä.tze n .
Freust ^ werden könne,
mas evTw gefährliche Illusion
reich darauf antworten?

Dis Heimbeförderung der deutschen Kriegs¬
gefangenen.

nie London, 31. Aug. (Reuter .) Es sind Anordnungen
zur He'mbefövderung der auf französischem Boden in englischer
Land defmdlicken deutschen Gefangenen getroffen worden.

Tie ersten Tausend schon auf der Heimkehr!
tnz Berlin, 1. Sept. Der „Bert. Lokal-Anzeiger" meldet aus

! Amsterdam: Der erste Transport von 1000 deutschen Krieg?»
) gefangenen bat gestern Frankreich verlassen. Das ist die höchste Zahl

für eie die deutsche Negierung Vorbereitungen. M rresten vec-
( mochte. Die Entente ist in der Lage, täglich dreitausend Mann ab¬

zusenden und kann diese Zabl auf sechstausend steigern, falls die
deutschen Behörden die notwendigen Eisenbahnwagen zur Ver¬
süßung stellen. Die Hetznsendung der deutschen Kriegsgefangenen
aus Großbritannien hängt von dem Seetransport ab, den Deutsch¬
land nach dem Friedensvertrag zu Hellen hat. Sobald Deutschland
genügend Schisse zur Verfügung stellt, kann der Abtransport be-

. ginnen.
Nocdschleswigs Loslösung.

I nz.  Kopenhagen , 30. Aug _ Der Minister für die schles-
i migicken Angelegenheiten Hans en  wird lick <m  Montag nach

Averrrode begeben, um an wichtigen Verhandlungen teilzu-
mehnren, d>« unter anderem die Warenzufuhren für RordsckleS-
Wig v ährend dev Übergangszeit und die Lösung der Valuta-

• frage betreffen.

Der österreichische Friedensvertrag.
irz . Versailles, 30. Slug. Nach dem ..Matin " soll sich der

endgültige Friedensvertrag mÄ Deutsch-Österreich nicht weffeirt-
lick von dem ersten Entwurf unterscheiden. Die Alliierten wür¬
den in gcmsltztgter iWevse die These des StantSkanzsers Rennes
znrückiveisen. datz Deutsch-Österreich nickt mehr  für den
Krieg verantwortlich sei als alle andere Länder , die aus der

, ehemaligen habsburgischen Monarchie hervorgegangen seien.
Die Wiederautmachuugskommission, die Deutschland nur über ^

£ wachen werde, werde in Österreich in gewissem Sinne der ®or=
‘ wund sein, um durch eine gute Verwaltung seine Existenz

sick« -ustellen Nach dem „Petit Journal " soll der Entwur-
eine Klausel enthalten , durch die, es Deutsch-Österreich
verboten Wirt, sich Deutschland anzuschlietzen.

mz  Vcrs .illeS, 30. Aug. Nach dem „Temps " kam der
Oberste Rat der Mi iertem im 'Laufe der Prüfling der öster-
reichlichen Gegeniwrschläge zu d« n Entfchlutz, d'e finanziellen

Krieg gewallt habe, sondern , datz er
gewesen sei. Man müsse deshalb

lernen demokratischen Bestrebungen
es ohne Hinterhalt Frankreichs

Der „M a t i n " nennt die Rede Tho-
und fragt : Wird Frank-

schuld soll beschlossen werden, datz auch die wicht durch Anlechen
gedeckten Schulden zwischen allen  Staaten geteilt  werben,
die der ehemaligen Habsburgischen  Monarchie an-
gedörten. Außerdem soll in dem Vertrag festgesetzt werden,
datz Polen und die Tschecho - Slowakei verpflrch-
t e t fein sellen, Österreich Kohlen  zu liefern . Man hoffe,
den Text morgen festsetzen zu können, so datz die Überreichung
tn St Germain Anfang der kommen'den Woche erfolgen werde.

Überreichung am Dienstag.
mz. Versailles, 31. Aug. Der Oberste Rat der Alliierten

setzte gestern vormittag den Text des österreichischen
FriedenSrertrages und des Begleitschreibens endgültig fest.
Die Überreichung erfolgt am Dienstag durch ben Botschafter
Dutasta . Di« österreichische Deleyrtivn hat fünf Tage Zeit,
um sie zu beantworten . Die Unterzeichnung soll am 7.  Seist,
in St . Germain stattfinden . Der „Temps " betont , das; der
Friedensvertrag noch nicht über das Schicksal Fiumes entscheide.

mz.  Wien , 31. Aug. (Korr .-Bureau .s Da Staatssekretär
Dr . Renner veranSsichtlich am 5. September in Wen eintreffen
wird, dürfte der Hauptaussckutz am 6. September vormittags
und die Nationalversammlung am Sonntag , den 7. September,
xvsamiiientreten.

.rock t-ervr vqeoc naer< ir Staate angchören . von ihrem Hei-
.'Matssernt Erfatz Qtk# Kt  me*»>en. B«tr . der BorLc*ßK-

Prager Kundgebungen gegen Polen!
mz. Wien, 31. Aug. Die Blätter berichten ans Prag über

graste Kundgebungen gegen die Polen , bei denen die Redner
erklärten , die Tschechen würden Nr einem Waffengang
nicht zurückschrecken  und Deschen bis zum l̂etzten Bluts-
tii -pfen rerteidigen . Die Redner grrffen 'chliestlich die Sozial¬
demokraten und die Regierung am und brachten Hochrufe auf
Kram cnrcz ans.

Die Regelung der Fiumrfraqe.
m.  Berlin , 1. Sept . Der „Berl . Lokulanze-ger " meid«!

ans Amsterdam : Tittoni verhandelte gestern in D̂eawville mit
Llopd George Fiume  soll danach an Italien fallen und das
Hinterland cm den Völkerbund  verpachtet werden.

Amerikanischer Kredit für Italien.
mz.  Amsterdam, 31 Aug. Nach einer Meldung des Preffe-

bureaus Radio aus Washington haben die Bereinigten Ŝtaaten ^
Italien einen Kredit von neun Millionen Dollar ? genährt.

Der amerikanische Oberkvmmifsar für Konstantinopel . '■
wz.  Versailles , 31. Aug. Nach dem „New York Herald ‘

kündigte Staatssekretär Lansing gestern an , datz Konteradmiral
Bristo! zum amerikanischen Oberkommissar für Korrstantinopcl
ernannt » erben solle.

Belastung der amerikanischen Truppen in Sibirien?
mz  Amsterdam , 31. Aug. Das Pressebureau Radio meldet

aus Wasbinatvn, Krieassekretär Baker  bestehe daraus , datz
die amerikanischen Truppen in Sibirien belassen würden.

Amerika »nd die Wiedergutmachungskommisston.
mz.  Amsterdam , 30. Aug. „New York Sun " meldet aus

Paris , datz das amerikanische Mitglied der Wiedergutmachrmgs-
kommission, John Daller . erklärte , die amerikarnäcken Inter¬
essen mutzten durch die Beteiligung Amerikas an der Wieder-
gutmochungskommiffion geschützt werden . Millionen Werte
ständen kür Amerika auf dem Spiel . Die anderen Nationen
seien sehr tätig .»' Deutschland wolle in Amerika riesige Mengen
von D-aren aufkaufen . Grotzbritannien 'stelle sich dem jedocki
entgegen.

Bulgarien über die Kriegsuriachen.
mz.  Versailles , 31. Aug. Die bulgarische Delegation über-

reicktc gestern dem Obersten Rat der Allirerten ein umfang¬
reiches Dlemorandum über die Kriegsursacken . Das Memo¬
randum kommt zu dem Ergebnis , datz Bulgarien für den Krieg
nicht verantwortlich sei, ui d datz man ihm infolgedessen auch
keine Strafe außerlegen dürfe.

Die gemeinsame rote Gefahr!
Die Lage an der estnisch-litauischen Front

sehr ernst!
\V. T. B. Mitau , 1. Sept . Die Lage an der estnisch-

litauiichen Front bei Plotsk ist ä u tz e r st b e d r 0 b l i ck. Den
Bolscketoistenist dort ein Durchbruch gelungen,  die
baltische Landwehr wird beschleunigt an die Front gefchäkt.
Nach Abtransport der baltischen Landwehr stehen der lettißchen
Regierung in Kurland keine nennenswerten Truppen mehr zur
Verfügung. Es sind örtliche Ausstände von Bolschewisten in
den 'von den deutschen Truppren geräumren Gebieten ausge-
brocken. Russisch», litauische und baltische Zeitungen beur¬
teilen die Lage als ie h r e r n st, die Stimnren , die ein« deut-
iche Unterstützung fordern, mehren sich stündlich.

mz, Mitau , 30. Aug. Nach der Einnahme von Vleskau
burdj die Br ' schewisten ist die Lage cm der Front ernst. Bei
einer Bespee-ckung in der englischen Miftion Kvilchen dem Ver¬
treter des estni' cken Höcksttkommandierendenund dem Führer
des Detachements Keller ergab sich eine Einigung  über die
gemeinsameBesetzung der Front.

Bon der russischen Nordwestarmcc.
mz.  Hessingfors, 31. Aug. Bei der Rückkehr des Generals

I u d c n i t sch nach N a r w a wunde ihm von dem russischen
Ösfszierkorps «ine Kundgebung mitgcteilt , nach der die Offi¬
ziere erklären, datz sie keinen anderen als ihn als Oberbefebls-
baber anerkennen , datz die Arm« sich ausschlietzlich auf Grost-
britarinirns Hilfe stütze, und datz die in der Arm« verbreiteten
Gerückste von einer angeblich bestehenden deutschen
Orientierung,  die besonders mit dem General ArsenieN'
in Verbindung gebracht wurden , jeder Begründung entbehrten.
General Judenitsch liest den Stab des Generals Bulak -Ba-
lanchowitsch verhaften, 'dessen Anhänger durckurus unzuverlässig

. waren und an  zersetzendes Element rat der Armee bildeten

Bulak-Balanckowiffchsekber entfloh, värn hakst, datz durch dich«
Maßregel Eircheitlichkeit und straffere Disziplin in die russische
Armee kommen werde.

Ein Erfols DenikinS.
mz.  Amsterdam , 31. Aug . Einer ReutermAdang zusvlgi

bat General Denikin 'den Knotenpunkt Bakanka genommen
Ter Kavallerßesührer Maremtow schlug die Sowjettruppen der
Makarow und zog in Tämbow ein . Nach der Verteilung der
vcn den Bolschewisten dort angehäuften Lebensmitteln räumte
General Marentow Tambow wieder und ging kämpfend gegen
Koslaw vor Reuter meldet aus Omsk, vast eine ftanzösische
Fliegerabteilung in Krasnchaff (Sibiriens einqetroffen ist, uw
mit den Truppen Kolffchaks zusEmenzuarbetten.

Die bolschewistischen Absichten mit China
>nz . Amsterdam, 31. Aug. „Wirvleh Bretz" n«K«1 ani

Moskau, daß die Bolschewisten «in Manifest in chrnesrichec
Sprack̂e druckten da? in China und in Zeatral -Asien verbreitet
werden wll Die Bolsckeroisten erklären , daß sie auf alle Vor¬
rechte in China verzichten, und fordern die chinesische Regierung
auf sofort amtliche Beziehungen mit Sowjetrutzland anzu¬
knüpfen und Vertreter zu entsenden , die mit dem Lordrmgen-
den bolschewistischenH« re in Fühlung treten sollen.

Verhaftung zweier deuffch«r Spartakiden in Wien.
mz.  Wir », 30 Aug. (Korr .-Buvean .) Die Polftei ver-

pastete gestern bei einer Haussuchu .ny im kommunistischen
Partei 'ekreiariat in Floridsdorf zwei reichsdenrffche Spartcv-
kdden namens Franz Becken-Bauer und Ewald Erzbergei und
beschlagnahmte sechs Gasgranaten , eine Buckdruckerpreffe stwne
eine Anzahl gefälschter Dokumente . Der Parteisekretär wurde
gleichfalls verrostet . DeckenBauer war wegen spartakidrscher
Umtriebe während der Rätereyierung in München zu 16 Mona-
i-n Festungshaft verurteilt worden, war aber autz der Haft
entsprunaeu Erzberaer erklärte , aus demselb- n Grunde m
München̂ ver folgt worden und deshalb nach Detitsch-ÖsterveiÄ
geflüchtet zu sein __ _

Zu den Ereignissen in Ludwigshafen.
Über die jüngsten ,Zwffchenfälle in LwdwigShasen sind in

de'- Vreise des nichtbesetzten Deutschlands ungenaue Mitter-
lunoen veröffentlicht worden . Es hat im dieser Stadt ke i ner-
l c i argen die bestehende Macht gerichteter Versuch statiycsun-
dcn. "Die sofort eingeleitete Untersuchung hat ergeben, datz der
stattaekavte blutige Zusammenstoh durch übergroße Nervosität
ver örtlichen Poli -ei verursachst worden ist. Dieser bedauerliche
Zuiamwenstotz bat den Tod zweier Postbeamten zur Folge ge¬
habt. Die Untersuchung dauert fort . Dieser Zwischenfall ist
verern-elt cebliebeu und in LudwigÄhafen und rn der ganzeo
Pfalz herrscht auch weiter ungestörte Ruhe, (tnz .)

Die Lage in Oberschlesien.
Neue Bandenkämpfe.

mz.  Breslau , 31. Aug. Das Generalkommcmoo des 6. Armee¬
korps meldet unterm 30. August: In der (tzegend von Gorfchutz
Wurden vier Bandenangriffe von unseren Feldwachen avgewrefen.
In der Gegend Derun erhielten unsere Patrouillen Feuer von jen-
seits der Grenze. Nordöstlich oon Groh-Wartenburg und bei Zermy
vertrieb unser Feuer polnische Patrouillen, die sich unseren Postie¬
rungen näherten.

mz-  Breslau . 31. Aug. Das Generalkommando des 6. Armer-
kmps meldet: Eine starke seindliche Banoe griff am 30. August,
alends. Klein-Gorschütz an, das vorübergehend geräumt wurde.
Bcim Eintreffen von Verstärkungengingen die Feinde ,«ruck. In
Gegend Gollerwitz fanden an oer Grenze Zusammen,tofr mä Ban.
den statt Eine Bande griff eine Feldwache in Gegend Bmche» an,
wurde aber abgcwiesen. Bei Waff.-ndurchsuchen in Kobelwitz wnrdc
ein Pole, der aus unsere Truppen schoß, getötet.

Belassung der Truppen in den bisherigen Standorte «.
mz  Breslau , 31. Aug. Der Reichs- «nd Sta rtsk̂nnniissar für

Oberschlesien und Westposen wird aus allen Kreisen Oberlchlesiens,
vor allem aber auch von polnischen Arbeitern, mit dringenden Bitten
bestürmt, das Militär ja nicht ans seinen bisherigen Standorten
zmükzuziehen, da man sonst neue Beunrnhignng hege und neue
Ärbciterausschreitnngen befürchte. Der sicichskommpsar erklärte-
hierzu, bafe er keineswegs daran denke, den der ruhrgea, <nbcä»°
willigen Bevölkerung Oberschtesiens gewahrten Schutz der Reich-,.
wehrtruppen gegenüöer den llnruhestistern und lstorenirreden zu-
rückzuziehen. Das Militär bleibt, abgesehen von ernrgen aus Zweck,
nräfiokcitögründen vorzunehmendn Trnppenoerichwhungen, nach
wie vor mm Schutz des oberschlesischenVolkes m Oberschlesieu.
Wachsam und schlagfertig wird die Reichswehr jeden neuen Vcffuch
zur Beunruhigung des Volkes oder zu einem Angrffl aus unsere
Landesgrenzen im Keinie ersticken. .Zu irgendwelcher Beunruhigung
besteht, auch in den Grenzbezirken, daher kein Anlaß.

Die Ententekommission in Oberschlesien.
mz. Breslau , 30. Aug. Die Vrcsscstelle des Oberpräiidemen

der Prrdinz Schlesien teilt mit: In einer Sitzung mit der Entente,
kommisiion im Breslauer Landeshanse gab OberpräsidentPHUipp
bekannt, daß er den AbgeordnetenKorfanty « sucht habe, chm die
Adresse von polnischen Brrtraucnsleuten zur Teiln.chme an den
Breslauer Besprechungen namhaft zu machen. Er bedauerte, daß
Korfanty diesem Ersuchen nicht entsprochen babe. In der ..Gazeta
Polkska'^ erklärt nun Korfanty, daß ihm der Oberprägdeat Philipp
kein Wort davon gesagt habe, daß in Breslau eine Sitzung mit der
Ententckommiflion stattfinden sollte. Korsanw sei der Meinung ge-
wesen, daß die Entenjckommisiiondirekt nach Oberschlesien reise.
Demgegenüber ist sestznsiellen. daß die Erklärung Korfanty? den
Tatsachen nicht entspricht. Korfanty hat sich in Berlin dem Ober-
präsidcnten Philipp gegnüber sogar selbst erboten, nach Breskml
zu kommen, was aber der Oberpräsident Philipp abgelehnt hat.

Zwei amerikanische Regimenter für Oberschlefi« ,.
mz. Amsterdam, 30. Aug. Da« Presiebureau Radio «i«ld«t

auä Washington: Kriegssekretar Baker gab zu, daß zwei anrerika.
nische Regimenter mit der Bestimmung snr Oberschlesien abgefahren
sind. Ihre Entsendung effotgte auf Ersuchen des Interalliierten
Rates, dem aus Anraten des Generals PeMing tzatWache» wo»
kdl tyftt.
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Deutsche Lemvkrattsche Partei.
Der Wahlvevein Wiesbaden der Deutschen demokratischen

Partei batzte für Freitagabend eine Mitgliktderver-
Sammlung  in den „Europäischen Hof" einberufen, die
sehr gut besucht war . Der ' Vorsitzende. Rektor V r e i d e n -

'st 5 i n , gedachte im Anschluß an seine Begrüßungsworte drS
tHinscheidens Friedrich Naumanns , den die Anwesenden durch
'Erheben von den Plätzen ehrten, und stellte die Veranstaltung
'einer Naumann -Gedächtnisfeier im Kurhaus in Aussicht.
Sodvuir sprach Direktor Dr . H ü s e r in einem Vortrag über
Las Thema . Neue Staatenbildungen am Rhein". Er gab in
'^ lczen Zügen ein Bild über die Entwicklungsgeschichte der
rheinischen Frage und schilderte die bekannten Vorgärige
unter besonderer Berücksichtigungder Haltung des Zentrums.
Was die Stellungnahme der Demokratischen Partei zu den
Selbttändigkeitsbestrebungen betrifft , so vertrete der Vorstand
'des Wudlvereins Wiesbaden auch heute noch den Standpunkt,
ohne auf die Frage der Notweirdigkeit selbst sachlich einzu-

'gehen, weil die Zeiten dazu zu erregt und andere Dinge viel
imchliger seien, vor allen Dingen nur einer gesetzlichen
Regelung durch die berufenen Stellen , durch Parlament und
Volk sel!st seine Zustimmung zu geben. Die Partei lehne es
ab, wider Gesetz und Recht aus irgendwelchen Motiven her-
vorgeganaene Bestrebungen unverantwortlicher Leute zu
unterstützen oder anzuerkennen , lehne es aber nicht ab, die
Frage ruhig und sachlich zu erörtern im Rahmen der vom
deutschen Volke setzt geschaffenen Verfassung. Jede Erörte¬
rung außerhalb der Verfassung müsse sie aber grundsätzlich
ablehnen Im Anschluß an die Ausführungen des Redners
wurde die nachstehende Entschließung  einstimmig an¬
genommen : „Der Wahlverein Wiesbaden der Deutschen
demokratischen Partei billigt die bisherige Haltung seines
Vorstandes in der Frage der staatlichen Neugestaltung der
Gebiete .am Rhein, insbesondere die scharfe Ablehnung der
Dortenschen Machenschaften. Er verwirft auch heute aufs
entschiedenste alle Bestrebungon , /aus verfassungswidrigem
Wege und mit ungesetzlichen Mitteln diese Frage zu^ Iösen
und fordert vor allem die strengste Jnnehaltung der ver-
saffungsviätzigen zweijährigen Sperrfrist für jede Änderung
der . bestehenden Staatsverhältnisse/ ' Rektor B r e i d e n -
stein gab hieraus einen kurzen Bericht über die Tätigkeit
der Partei , Stadtverordneter Hartmann -berichtete über
iste Arbeit der Stadtverordnctenfrakfton , Fraulein Dr.
Knischewski  sprach über den Berliner Parteitag der
Deutschen demokvotischen Partei und Frau E. Rossen  gab
kurze Streiflichter und Charakteristiken vom Parteitag und
seinen Teilnehmern . Als letzter Gegenstand der Tagesord¬
nung wurden die. bevorstehenden Stadtverordneten-
wallen  besprochen. Rektor Breidenstein berichtete über im
Februar getroffene Vorbesprechungen mit den anderen Par¬
teien, die ein Zusammengehen der Bürgerlichen in Aus¬
sicht stellten. In wieweit das heute noch zutreffe , stehe zu¬
nächst rach nicht fest; ein Kompromiß mit dem Zentrum
komme ledenfalls nicht mehr in Frage . Unverbindliche Vor-
besp Eichungen mit dem Volksausschuß würde der Vorstand
nicht grundsätzlich ablehnen , wenn sie gewünscht würden . Nach
knizer Debatte über diese Frage wurde die Versammlung
mit dem Wunsche nach reger Beteiligung am Parteileben und
an den Wchlvorbereitungen geschlossen. g.

— Der städtische Wohnungsnachweis bffindet sich von
heute ab im Rathaus , 2. Stock, Zimmer 47. ' Dienststunden
für das Publikum nur vormittags von 8 bis 12y2 Uhr . Aus¬
künfte in Wohnungsangelegenheften werden nur in dem ge¬
nannten Zimmer erteilt.

— Bolksnnterhaltungsabend . Nrch einer k>rrzen Sommer¬
pause wurden am Samstag die unter Leitung von Gustav
Jacoby veranstalteten Volksunteichaltungsabende im Festsral
oer Turngesellschaft wieder ausgenommen. Die erste Veran¬
staltung , und gleichzeitig wohl auch die letzte an der gewohnten
Stätte war ein „Heiterer Abend ", der sich ebenso wie
alle seine Vorgänger , des seither gewohnten Massenbesuches
erfreuen konnte. Herr Jacoby  sprach einleitende Worte,
um mit humorvollen Wendungen dar Publikum auf die be¬
vorstehenden Genüsse vorzubereiten und auf den für die
nächsten gleichartigen Veranstaltungen erforderlichen Orts¬
wechsel aufmerksam zu machen. In einer verwickelten und
dunklen, nichtsdestoweniger aber sehr zeitgemäßen Geschichte
von Awertschenko und einer Erzählung seiner Berliner Er¬
lebnisse hatte er später dann noch Gelegenheit, seine Vortrags-
gabe zum Ausdruck zu bringen . An erster Stelle ftand auf
dem Programm Frau Thila Hummel.  In Dichtungen
Goethes . Schillers Vischers und Heines führte sie heitere
Schöpfungen der Klassiker vor, um dann in dem Vortrag einer
Groteske von H. Harry -Schmitz und einer weiteren kleinen
Erzählung über die Liebe den modernen Humor zur Geltung
krmrmen zu lassen. Frau Anni Hans - Zoepffel  sang
die Pagenarie aus den „Hugenotten " und Heitere Lieder von
Weingärtner und Hugo Wolf, während Herr' Max Haas
die wirkungsvollsten Auftcittsliedec au? „Bajazzo" ^Bettel¬
st« de nt ", „Lusttge Witwe ", „Prinzpava " und „Lachenden

Ehemann " zum Vortrag brachte. Beide zusammen beschlossen
den Abend mit dem wirkungsvollen Duett „Dummer , dummer
Reitersmann " aus der „Lustigen Witwe". Die Begleitung
der Gesangspartieen hatte Herr Kapellmeister Secker . Den
Künstlern wurde sebr reicher Beifall zuteil , der neben
Vlumenspenden der Anerkennung der dankbaren Zuhörer
Ausdruck gab.

— Freilichttänze im Kurgarten . Die Reihe der Tanz¬
veranstaltungen des Balletts am Nafsauischrn Landestheater,
die mit stets gutem Erfolg in den letzten Wochen im großen
Musikpavillon des Kurgartens zur Vorführung kamen, wurde
am Samstagabend beschlossen. „Im Reiche Derpsichores"
nannte sich das Programm ; wir wollen aber zum Vorteil der
liebenswürdigen Tanzgöttin annehmen , daß es in ihrem
Reiche nicht immer so kühl und fröstlich ist wie am Samstag¬
abend im Kurgarten . Das hatte aber nicht verhindert , daß
die Zuschauer sich wiederum sehr zahlreich eingeftinden hatten
und mit sichtlichem Interesse die Vorgänge auf dem ge¬
schmückten Podium bis zum Schluß verfolgten In abwechs¬
lungsreicher Fülle folgten sich hier die verschiedenen Gruppen-
und Einzeltänze , an denen neben Damen des Balletts Herr
Paul Wiegner teilnahm . Als Solotänzerin trat diesmal
Frl . Salzmcmn auf , die besonders in einer orientalischen
Fantasie (C. Goldmark) und einem Zigeunertanz (Verdi) ge¬
fiel. Eindrucksvoll war auch der Tanz der Geishas (7 Damen ),
den darauf die kleinen Balletffchülerinnen in gleicher Kostü¬
mierung wiederholten . Den Abschluß des Programms bildete
diesmal ein Niggertanz sämtlicher Damen . Mehrere Tänze
des wieder sehr reichhalttgen Programms , das von Frl.
Hanntz Acker und Frl . Grete Vowinkel — der von den beiden
Damen vorgeführte „Puppenfre "-Walzec (I . Hetzer) wurde
Ilesonders beifällig ausgezeichnet — zutammengestellt und
einstudiert worden war , mußten wiederholt werden. Auf denc
Programm stand : Letzte Freilichttänze ; wir glauben nicht
daran . g.

— Jübilarc am Naffauischen Landestheater . Am ehe¬
maligen Königlichen Theater hiecselbst begehen heute Dtontag,
den 1. September d. I ., ihr 28jäbriges Dienstjubiläum:
Hauspolizei - Inspektor Rechnungsrat Rehnus , Kammer¬
virtuos und Orchester-Inspektor Hoernicke, Thertermeisrer
Stark . Bühr .enmosch'irust Söder , Chorsängerin Frau Ebert,
Chorsängerin Frl . Mübldorfer , Garderobier Frau Eppstein,
Garderobiere Frl . Heller, Garderobiere Frl - Ziegler, Garde¬
robiere Frau Antony.

— Die Umbauarbeiten der Schiersteiner Straße beginnen
mit honte, Montag . Die Straße ist vorläufig für den ge-

- samten Verkehr gesperrt.
— Ei» Unfall ereignete sich Sonntagabend in Erberrhnm.

Ein 72 Jcchre alter Mann , in der Riehlsrrahe in Wiesbaden
wohnend, hatte gestern nachmittag einen Besuch in Igstadt
«bgestattet. Um sich den Rückweg abzukürzen, schlug er den
Weg das Bahngeleise entlang ein. Kurz vor Erbenheim
kam er vom Wege ab. vermochte sich nicht mehr zu orien¬
tieren und stürzte die hohe Böschung hinab auf die Straße.
Er zog sich daher so schwere Verletzungen zu. daß die herbei-
gerusene Wiesbadener städtische Sanitätswache ihn ins
itädtische K.iankenhaus überfiihren mußte.

— Diebstahl eines Ölgemäldes. In einem hiesigen Hotel
wurde vor einigen Tagen aus einem Fremdenzimmer ein
Ölgemälde, eine Mailandschast darstellend (kleines Häusclien,
nebst einer vor diesem stehenden Frau mir einem Kinde so¬
wie einige Bäume in ihrer größten Blütennitfaltung ), aus
dem Rahmen herausgeschnitten und gestohlen. Das Ge¬
mälde ist ausgeschnitten , wie es ist, 33:61 Zentimeter groß.
Meldungen über den Verbleib sind an die Kriminalpolizei
(Zintmer 21) zu richten.

— Schwindlerin . Eine angeblich aus dem Hessischen
stammende etwa 23 Jahre alte Person , welche sich zeitweilig
Anni oder Matte Berg nennt , vecmietet sich als Dienstmagd
i>nd verschwindet dann kurz nachher, nrchdem sie Diebstähle
und Betrügereien verübt hat. Die Person ist etwa 1,60 Meter
groß, von kurzer , gedrungener Gestalt und leicht kenntlich an
ihrem wankenden Gang . Meldungen über die Betrügerin
werden von der Kriminalpolizei (Zimmer 20) erbeten.

— Sic Habens eilig ! In Nr. 97 des „Flörsheimer An¬
zeigers " findet sich folgendes Inserat : Achtung! Achtung!
Zwei flotte Strohwitwer suchen sich auf dem schnellsten Wege
zu verheiraten . Reflektantinnen wollen stch brieflich cm die
Unterzeichneten wenden. Gleichzeitig bitten wir , an unsere
ehemaligen Frauen weder was zu leihen, noch zu borgen, da
wir absolut für nichts haften . (Folgen die Unterschriften.)

Vorberkchte über Kunst. BortrSge und Verwandtes.
* Nalsauisch-s Landestheater Wiesbaden . Morgen Di :nstig -geht

Eonncds Oper „Margarete " mit Herrn Rofalewicz als „Mephisto" in Szene
Im Bacchanale wird die neu engagierte erste Solat -inzrcin Lizzi Mrudcik
aus Berlin , deren Stelle feit dem Abgang der Damen Peter und Kling
vakant war , erstmalig austreten . (Anf . 8 llhr .)

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . An» dem Landkreise , l . Cent . Der Borstand des Kreisverbandes

für Handwerk und bewerbe Wiesbaden -Land richtet an die gesamte Tin-
n-vhnerichaft die dringende Bitte , denjenigen Arbeitnehmern , welche die
ihnen durch den Achtstundentag verschaskte freie Zcit dazu benutzen, ihnen
durch die Übernahme von Arbeiten eine illogale Konkurrenz zu machen.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. IW.
das in der Folge durch ihr Eingreifen unmöglich zu machen uud ihre Aut
trage stets nur "an selbständige Arbeitsmeister zu verzeben , wobei sie durch,
i,-pp besser und meist auch billiger wegkämen als bei der Vergebung der,
selben an Gehilfen , die nicht immer eine hinreicheade Sicherheit für di
teilte ihrer Arbeit bllten.

wc - Schierst«!», 1. Sept . Für heute abend ist in dea „Nassauer Hops
zu einer Versammlung «ingeladen , in welcher endgültig über die Erindunj
einer gemeinnütziaen Baugenossenschaft  beraten und dm
Wahl des Vorstandes getätigt weiden soll

wc Bierftadt , 1. Sept . Die hiesige Eemeindejag»  soll deninLchfi
öffentlich meistbietend verpachtet werden. Die in Aussichr genommener
Pachtbedingungen liegen ans dem Gemeindehauie zur Einsicht au».

Dir. Bank-Aktien. In ' /»
8 Berliner Handelsgefl. 150 . 50
7 Commerz .- u . Diac .-B, 120 .00
6 Darmstadter Bank • . 105 . 25

12 Deutsche Bank . . . . 194 .50
9 Disconto - Commaudlt 152 .25
7 Dresdner Bank. 127 . 00
7 Mitteid . Creditbank. 110 .00
5 Nation .-B . 1. Deutsch! 98 .50
6*A Oesterr . Kredit -Anafc. 101 . 50
8,68 Reichsbank . - 146 .87

Industrie-Aktien
20 Albert , Chem . Werke 318 .00
15 Adler -Fahrradwerke 202 . 30
18
14 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
167 .75
167 .00

12 Bergmann , Elektrte . . 130 .50
12 Bad . Anilin u . Soda . 329 . 25
30 Bismarck -Hütte . . . . 203 .50
22Va Bochumer Gußstahl . 172 . 75
16 Brauerei SchuItbeiB . 245 . 00
Vh Buderus Eisenwerke 128 . 12

15 Beton - u . Monierbau. 197 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw. 144 .75
7 Deutsche Kaliwerke. 173 .00
0 Dtsch .-Üebers .-Elekt. 248 .00

i2 Donnersmarck -Hütte 194 .00
35 Dür *kopp , Bielef . M. . 289 . 50
30 Dtsch . Walf . u . Mun. 137 . 50
6 Daimler Motoren . . . 199 .00

20 Deutsche Erdöl -Oes . . 291 .00
12 Elberfelder Farben ! . 288,7 5
12 Esch weiter Bergw . . . 270 .00
30 Friedrichshütte . . . . 00 .00
10 FeJten & Guilleaume 164 .00
10 Gasmotoren Deutz. 141 .00
28 Geisweider Eisenw. 251 .03

6 Gelsenkirch . Bergw . . 171 .00
7 Griesheim Elektron . 190 .50

12 Höchster Farbwerke 291 .00
12 Harpener Bergbau . 158 .00
25 Hindr . Auffermann . 144 . 00

Handelsleil.
Berliner Börse.

Kurse vom 80. August 1819.
Dir.8
39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12V*
9

150

12
61/*

20
20
15
10
10
15

00
0
0
0
0
0

Hohenlohe » atka . . .
Hösch Eiten n. Stahl
Ilsa Bergbau.
Königs -u. Laurahttte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Celluioee . .
Kronprinz Metall! . . .
Labmeyer u. Co, . . .
Lauehhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Lnlirig Loewe u. Co.
Mannesmann Böhren
Obsrschlee .Eisenbed.

. Bis . Ins.
„ Kokew. .

Orenstets u. Koppel
Phön .-Bergb . o .Hfltte
Porzellan !. Kahla . . .
Bositzer Zuck errate . .
Rhein-Nasa. Berg !». ,Rhein . Stahlwerke . .
Rlebeek Montan . . . .
Rombacher Hatten « .
Rhein . Metallsraren!
Sachsenwerk.
Schachert Elektrta . .
Siemens u . Hulske. .
Südd. Eisenbehngee.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln -Rottsr . .
Weiler -ter -MeerCh . F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoö . .

Ha -nb .-Amer .-Paket!
Hansa -Dampfschitt . .
Norddeutscher Lloyd
getan tun g-Eisenb . . .
Türk . Tabakregie !. . .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

Nr*.
108 . OCS
187 .0
28 5 .0 (1
153 .00
1 8 -4 .001
173 . 00?
SS 4 . 00
110 . 25
155 . 75
152 . 75
203 .00
135 . 00
12 5 . 00
143 . 50
183 . 25
170 . 37
179 . 50
313 . 00
154 . 00
198 . 00
134 . 25
182 . 00
150 . 00
156 . 00
201 .00
117 . 25
134 . 00
117 . 50
529 .00
180 . 25
17 6 . 50
182 . 76
222 .00
101 .75

99 .50
222 .25
100 .75129.

00 OO
159 .50
113 . 00

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Preise für Eisenguß. Der Verein deut-

seher Eisengießereien hat Preiserhöhung uni 30 Proz. für I
alle Sorten Handelsguß und um 15 M. für je 100 kg
Maschinensruß ein testen lassen. — Der Verein deutscher
Tempergießereien in Hagen hat beschlossen, im Hinblick
auf die Steigerung der Rohstoffpreise die Verkaufspreise um
50 M. für die 100 kg mit sofortiger Gültigkeit zu erhöhen.

— Eerliner Devisenpreise vom 30, August unverändert.
Verkehrswesen,

inz. Erhöhung der Elbefrachtsätze. Hamburg.  29 . Aug.
Die an der Elbschifialirt beteiligten Gesellschaften ließen i
mit sofortiger Gültigkeit eine weitere Erhöhung dar Fracht» jraten nach den Stationen der Oborelbe «intreten.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

31 . September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

1 aufO ° u . Normal-
t  JjV . 1 schwere
arucK >au j dem  Meeres-
red . ] Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Ce

8.27 Uhr abends 17.0

761.2

761.5
9.4
7.5
87

SO 1

lsius ) :

748. 9

759.«

1
*Ias§gSpsfs-g0

760. 4

760.4
21. 6
8.0

74.7

eutperatu«
Sends 6. 9.

Wettervoraussage für Dienstag , 2. September 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt &. M,

Wieder Aufheiterung , trocken , langsame Erwärmung,
westliche bis nordwestliche Winde.

Sic Abend Ausgabe umfaßt ASeiten.
HauptfchriftleUer : A. Heg erhörst.

verantwortlich für Leitartikel : A. Hegerhorst ; für politische Nachrichten»
F . Günther;  für den Unterhaltungsteil : 33. 1. Nauendorf;  für de»
lokalen und provinziellen Teil und Gerichtssaal : I . » . : K Günther;
für den Handelsteil : J . V. : F . Günther;  für di« Anzeigen unb « eklamaa:

H. Dorn auf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druek u . Verlag der L. Sch ellenber  g 'schen Hastuchbruckerei ia Wie. baden,

Sprechstunde der Schriftleitung 12. bi» 1 Uhr.

Nassauisches Landestbeater.
Am Sonntag wurde ine neue Sviclzeft mtt Richard

Wagner ? romantischer Oper „Der fliegende Hollän-
d e r " eröffnet . Mit Sturm und Brausen , heulend und
krachend wettette die Ouvertüre drein : ein „diacktsttük" und
„Seettück" — nur durch vorübergehende Lichtblicke erhellt —
oon großarttger Realistik. Vottrefslichc Ausführung seitens
:-es Orchesters  unter Herrn R o t h e r s Leitung.

Das gespensttge, düster -'melancholische Wesen j des
.Holländers " prägte Herr Andra  in Haltung und Ge¬
staltung überzeugend aus . Wagner htt jeden Schritt sttneS
Helden in genauester Beziehung zur Musik vorgeschrieben:
da kann ein intelligenter Darsteller kaum einen Fehltritt tun.
Die große Eingangsszene sang Herr Andra in achffam vor-
beretteter Steigerung . Der Mittelsah „Gepriesener Engel
Gottes du" — verlangte nur vielleicht noch mehr ein-
rchneidende Betonung (so weit das bei dem etwas weich ge¬
ratenen Charakter dieses Adagios inöylich ist), denn die Stelle
ist im Grunde höhnisch und hämffch gemeint. In der Unter¬
redung mit dem geschäftigen „Daland " wahrte der Sänger
angeimbmc Ruhe und Zurückhaltung . „Daland " war Herr
Rosalewicz — eine Neuerscheinung: seine Baßstimme
ist jugendsrifch und ziemlich robust ; es fehlte ihr mir für
dtelen alten Seebären am rechten „Tiefgang ". Die Dar-
biettmg , anfangs etwas mattherzig , hob sich im 2. Akt, wo
„Daland " die Begegnung des „Holländers " mtt „Senta"
ftngett : Sttnnne , Textsprache und Spiel gewannen hier an
Prägnanz . Jene Begegnung selbst ward zum gegebenen
Höhepunft des Dramas : Herr Andra  ließ hier eine sorglich
r,?ebaUene  Glut der Empfindung walten , die erst bei dem
Suse »| Mttnmgmrt  Tueoch tue je £ »’#" — für Klamme empor-

wuchs Das Schlutz-Illlegro mußte zünden, dank auch 'dem
schwunghaften Eingreifen des Frl . Gehersbach  als
„Senta ". Der in überreizten Wahn-Ideen befangenen , sen-
timentalistisch angehauchten „Senta "-Gestalt lieh die Künst¬
lerin den ganzen Zauber ihres fein-nervigen Gesangs - und
Darstellungs -Talentes . Sie war poetisch. Zu der Anmut
ihres Wesens gesellte sich eine Innigkeit uns Wahrheit des
Tonempftndens , so daß man ihr alles glaubte : die schwärme¬
rische Erregung in der „Ballade ", den visionären Zug in der
Traum -Erzählung des „Ettk" (es war Herr S t r s i b in
kraftvoller Männlichkeit ), die leidenschastsvolle Hinneigung
zum „Holländer " bis zur todesmutigen EclösungStat — l Und
trenn von dieser „Senta " des Frl . Gey-rSbach auch nicht ge¬
sagt werden kann, was von der berühmten Schröder-Devrient
als der ersten Senta (in Dresden 1843) gesagt wurde : „die
Leute wurden bald warm , bald kalt vor Schauern der Er-
griftenheit ", — so wollen wir zufrieden sein, daß wir — bald
warm wurden.

Eine wichtige Rolle in dieser Oper spielt der Chor:  er
tat sttne volle Schuldigkeit. Und da auch die Nebrnpattien
des verträumten „Steuermanns " und de-: fleißig spinnenden
„Mary " bei Herrn Schorn und Frl . Haas  gut aufge¬
hoben waren , so erzielte unsre „Landes-Oper " diesmal gleich
mit dem ersten Spiel -Einsatz (aus durchaus legalem -Weg)
einen glänzenden Treffer . O. D.

Residenz- Theater.
Auch „Der Soldat der Marie"  erwies sich als ver-

ffihrerisch. Auch für ihn war das Haus ausverkauft . Sein
Schöpfer, Leo Ascher,  weiß recht liebenswürdig musikalisch
zu plaudern . Lewer nur zu leicht eingänalich. Denn daß
„der Soldat der Matte eine nette Pflanz « ist", will mir seit
Samstag nicht mehr auS dem Sinn . Zu gleicher Zeü treibett

„Matte , Marrett ', Mattann '" ihr Unwesen mit mir , fragt
mich Mattann ' zu allen Tagesstunden , mit ihrem Spieglem
in der Hand, wer die Sä^ nste im Thücingerland sei, und ich
mutz mich immer wieder belchven lassen, daß ein Mädchen nie
„Pompadour und Pavaplui " vergessen soll. Wenn eS dea
zahlreichen Zuschauern auch so ergeht, werden die Liedchen
in der nächsten Zeit wohl so ziemlich überall gesummt. Da
die Overette bereits hier bekannt ist, erübttgt sich ein näheres
Eingehen in Einzelheiten . Die Darstellung gab stch unter
Herrn K u ckr o S zielsicherer Führung alle Mühe. Die drei
Müllerinnen waren zu Anfang sehr frisch und lieb und stimm,
begabt. Dann entwickelte sich jede im Laufe deS Abends nach
ihrer Eigenart . Frau Hagen  als Matte war allerdings
gleich ein schneidiger Racker und blieb auch weiterhin voller
Sicherheit und Temperament in Sang und Spiel . Fräulein
C u r s ober wurde sttmmlich immer vollsaftiger, besonder«
in ihrer Atte „Spieglein , Spieglttn in meiner Hand ", und
eine von Akt zu Akt immer hübschere Mariann '. Fräulem
Pfeffer - Teutsch  jedoch, sonst ein so graziöses „Flattev.
mädel ", tanzte die Mattett ' zuletzt so grotesk, daß eine solche
Tänzettn keine großen Lorbeeren in Dessau geerntet haben
dürfte . Dagegen überraschte Herr L i e 3 ke in der Rolle des
pensionietten herzoglichen Ballettmeisters durch eine gute
Maske und grcße Beweglichkeit. Er siel nieinals auS seine»
Rolle und war recht drollig, wenn man ihm auch anmerkte»
daß er mit Mühe und Fleiß gearbeitet hatte und noch nicht
ganz über ferner Aufgabe stand. Daffir gab Herr Michels
den Trommler mit urwüchsiger Natürlichkeit. Trotz feiner
Heiserkeit gewann er sich sofl-tt wieder alle Sympachien. Herr
Rosst  als Prinz Schürzenjäger erfreute durch sttnen helle«
Tenor und nur Fräulein Wurm  gefiel sich als vierte Güttin
des Balleltmeifte :s in zu viel Schminke und zu starken, un->
vornebmen Übertreibungen . Außer sehr ztidtyx  Beifall gab
es noch andere , leicht vergaualiche De»ge: Wumen uni
Schokolade L . ». U.



Montag , 1. SeptemB« 191 » « Wiesbadener Tagbiair. «Lend -RuSgaSe . Erste « Matt . « -« » * .

Emquarttemng betr.
M-teniae«, welche im Monat « ngnst er . Ein-

ggntHtnuu durch die französische Besatzung gehabt
toten , toerben hiermit aufgefordert, spätesten» inner»

g Lage« ihre Quartierkarten auf Zimmer 13»
Marltt *afce 1/3» und zwar nur vormittags vou 8 bis
is « hr Umgeben . Daselbst sind auch die für verab-
reifte Bäder erhaltenen Badekarten einzureichen.
E «Wiesbaden, den 30. August ISIS. F 347

Das EinanartiernngSamt.

P pro Verkauf von städtischer Verteilungsware zu-
Ummeldungen können auf Zimmer 5 des ehemaligen J

Museums unter Vorlage der Fettkundenkarten und
Gegenlarten vvrgenommen werden. * 34/

ten 29. » - - » -- K,

Berfügung betreffs Rückgabe von Äagdwafsen.
W-rfke« a«S Sammlungen sowie Fechtwaffen.
^ie nachstehend bezeichneten Waffen werden zu-

rückMgeben: 1. Jngdwafftn -u rechtmäßigem .Ge-
iraudr a) an Forsihüter und Feldhüter , b) an Prroa .-
»«-ktoaen iedoch nur an solche, welche die Erlaubnis
^ Ä wToiec einzuholen ist. erhalten haben.
2. Wafien aus Sammlungen und Fechtwaffen : an
7̂ re r -chttnäßigen Eigentümer.

Erfimbnisscheine. Jngderlaubnisscheine sind bei
der Boftzei zu beantragen die die Anträge zu
sammeln hat (die beim Administrateur de Wiesbaden-
-rille fick befindlichen Gesuche werden ihr noch zuge-
sank»). Sämtliche Gesuche sind rat der Stellung-
,!«hme der Polizei (befürwortend oder ablehnend) an
den Administrateur ^du Cercle de Wiesbaden -Bllle
weitersuceichen Der Adnnnistrateur trifft dm Ent-

^^^ AuMhrnngdbestimmiingen . Die Rückgabe der
afftn  erfolgt durch den Herrn 2t . Colonel Comman-

tont le Derritorie Die Iagderlaubnisschecne werden
.hm von der Administration übergeben. Von Per¬
sonen die keinen Jagderlaubnisschein erhalten haben
und von solchen die die Waffen nicht wieder zuruck-
verlangen , wenden die Jagdwaffen zurückbehalten. Die
Polizei bat dem Herrn Lt . Colonel Commmwccnt le
Territorae die nötigen Leute . >») zur Wtedererkenniing
der Waffen b) zur Rückgabe der Waffen zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Weisungen betreffs Festsetzung
der Tage , an denen die Rückgabe, die sich unter der
Ueberwachung eines Offiziers vollzieht, erfolgen soll,
erhält die Polizei direkt von Herrn Lt . Colonel
Commandant le Territoir «.

A) Die Polizei hat unter Beihilfe von Buchsen-
machern der Stadt , die von der Stadtverwaltung zu
bezeichnen sind für die Wiedecerkennung der Waffen
und deren Ausgabe entweder nach Namen der Eigen¬
tümer in alphabetischer »seihenfolge oder nach Stadt¬
bezirken, Sorge zu tragen Sie hat die Jagdwaffen
ton denen aus Sammlungen und Fechterwafftn ab-
zufondern . , ^ „

L) Sie hat an die Eigentümer der Waffen recht¬
zeitig und nach einem bestimmten Plan Vorladungen
ergehen zu lasten und die Waffen alsdann gegen
Quittung auSzuhändigen.

Anträge . Alle Anträge , von Privaten über
Waffen (Jagderlaubnisscheine ausgenommen ) sind an
den Herrn Lt. Colonel Commandant le Terrrtoire zu
richte« _ . . _

Benachrichtig-" »«!. Der Magistrat wird beauf¬
tragt , vorstehende Maßnahmen zur Kenntnis der Be-
tölkerung bringen zu wollen,

Wiesbaden, den 26 August ISIS. gez. Touffan.
Vorstehende Verfügung wird bekannt gemacht.

Dir Eigentümer der unter 1») bezeichneten Waffen
Forsthüter und Feldhüter ) und der unter 2) ge¬

nannten Waffen aus Sammlungen und Feckitwaffen
werden schriftlich zum Abholen ihrer Waffen aufge-
iordert werden. Die Ausgabe der unter 1») ge-
nannten Waffen an solche Privatpersonen welche im
Besitz« eines dom Administrateur de Cercle Wies¬
baden Bille ausgestellten Jagderlaubnisscheines sind,
wird noch bekannt gemacht werden.

Der Polizeidirektor : Thon.

Bekanntmachung, betr . Drsschkenftihrweftn.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung v. 17. IC. 17

wird in Ergänzung der §§ 89—93 der Polizeiver¬
ordnung für das öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12
mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesbaden
und mit Genehmigung des Herrn Administrateur
Superieur du Distrikt de Wiesbaden folgendes an-
gcvrdnet

1. Bis auf weitere» tritt zu den in vorgenannten
Paragraphen festgelegten Fahrpreisen für jede aus¬
geführte Fahrt einschließlich Gepäckbeförderung ein
Zuschlag von 200 Proz . Außerdem ist bei Fahrten
mit Kraftdroschken außerhalb des Fahrberings ohne
Rückfahrt der Fahrgäste für die Rückfahrt ein weiterer
Zuschlag von IM Pro - zu entrichten.

2. In jeder Droschke, gleichviel ob Pferde - oder
Kraftdroschke, muß der Tarif in französischer, eng¬
lischer und deutscher Sprache sichtbar ausgclegt fein.

3. Der Führer des Wagens muß bei sich führen,
den Fahrschein, aus dem der Name des Führer » und
des Besitzers der Droschke, deren Wohnung und die
Art der Droschke sowie Nummer ersichtlich ist, ferner
»ine Anzahl Fahrmarken , aus denen ebenfalls die
Nummer der Droschke der Name und Wohnung des
Führer ? ersichtlich ist.

4. Jeder Wagenführer ist verpflichtet, auf erst»;
Verlangen der Fahrgäste , den Fahrschein vorzugeisen
und eine Fabrmarke auSzuhändigen.

3 Bei Streitigkeiten über den zu zahlenden Fahr¬
preis ist der Führer des Wagens dervilichtet, den
Fahrgästen ohne Aufforderung eine Fahrmarke aus¬
zuhändigen

6. Diese Berordnnng tritt rat dem Tage free Be¬
kanntmachung in Kraft . *
> Wiesbaden, den 23. August 1918.

Der Polizei -Direktor : Thon.

Rolladen,Jalousien!
repariert schnell, fach« , «mfr billig

8WWME. Klowp er, FMMtl. 55.

Büroverlegung.
Der städtiche Wohnungsnachweis befindet sich von

Montag » den 1. September fr. I .» ab im
Rathaus , 2. Stock, Zimmer 47.

Dienststunden für das Publikum nur vorinittags von
8—12V* Uhr.

Auskünfte in Wohnungsangelegenheitenwerden nur
in dem genannten Zimmer erteilt. F 347

Wiesbaden, den 30. August 1919.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Erd- und Rohrverlegnngsarbritcn für die

Kanalisierung von etwa 700 laufende Meier Straßen
iii Kiedrich im Rheingau sollen in , Submissionswege
vergeben werden. Die Zeichnungen und Verdingungs - '
Vordrucke liegen bei dem Bürgermeisteramt in Kied¬
rich und bei dem Kreisbaumeister in Rüdcsheiin
(Kreishaus ) zur Einsicht offen. Die Verdingungs¬
bordrucke sind gegen Entrichtung von 3 Mk., die bet
Einreichung eines ordnungsgemäßen Angebots zurück-
erstattet werde:,, von dem KreiSbaumeister in Rüdes - j
heim zu beziehen. Der Submissionstermin ist auf
den 10. September d. I .. vormittags 10 Uhr, in!
Rüdesheim lKreiShaus ) festgesetzt. Tie Oesfnung der
Angebote erfolgt im Beisein etwa erschienener Bieter.

Rüdesheim am Rhein, den 30. August 1919.
Ter KreiSbaumeister.

Die Frist zur Erneuerung der Lose zur
3. Klasse lauft bei Verlust des Anrechtes am
5. September cr.» abends 6 Uhr, ab.

Die Wutz.Mme-Wnehliier Wiesbadens.
MW MMilllMjteWMg

Im Aufträge der Erben der t Fra « Luise Nagel
Wwe.» versteigere ich morgen Dienstag »2. Sept . cr .»
»ormittags S'/r Uhr beginnend, in der Wohnung

40 Adelheidstraße 40, 1. Stock
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, alS:

1 reichgeschnitzte Salon -Garnstur m . PWsch-
bezug » best, aus : Sofa , 2 Sessel« ««fr 6 Stühle«
mit hohen Rückenlehnen; _
1 sehr schönes aut . Rokoko »Schreibbüro,
Mahagoni mit Bronzebefchlägen » 1 gr . runder
Florentiner -Marmortisch mit eingelegter Platte,
Bronzependule mit Konsole, 1 altes japan . fein-
gemaltes Tafelservice , best, aus : Schüssel«,
Platten , Terrinen, Teller, Kannen, Tassen etea
2 sehr schöne japan . Porz .-Dasen , 1 Sos.»
und 2 Sessel mit Taschenbezug, kleines Sofa und
2 Sessel , Chaiselongue, Kommode, Bücheretageren,
Nipp- und Sosatische, Sessel Stühle , großer « old-
spiegrl und andere Spiegel, Oelgemälde, Teppiche,
Gardinen, Gaslüster, Silber-, versilberte und andere
Gebrauchsgegenstände, Nippsachen, Bücher, Kristall,
Porzellan, Tafelwage mit Gewichten, Nerz-Kragen,
div. Gebrauchs, und Haushaltungsgegenstände

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

LMMgl . ?» gi«>WlIMWkwg .^
gegen alle Unfälle, die der Versicherte als Fahrgast
eines dem öffentl . Verkehr dienenden Beförderungs-
inittels erleidet. . .

Einmalige Zahlung von 6 Mark für je 1000 Mk.
im Todesfall oder 100 Mark , jährlicher Rente . 1172

Hanpt -Agentnr der Germama -LebenS-Brrstchernng
Karl Nicodrmn» und Frhr . v. Maisenbach

SldolfSallee 28. Wiesbaden, Telephon 882.

Brennessel-
Sammlung!
Die Nesfelanbaugesellschaft m. b. H. in Berlin

bot uns geinäß Schreiben voni 9. August mit dm:
Sammlung der Bcennefselstengel und Brenneffet-
blättcr in unserm Vereinsgebiet. nämlich d-au Regie-
rungsüLzir ! Coblenz und WieZdaden. beauftrag . Im
vaterländischen Interesse ist eine allgemeinê Betellr-
gung an dieser Sammlung dringend erwünscht Be¬
sonders dankbar wären wir den bisherigen Leitern
der Sammelstellen . wenn sie sich auch in diesem Vayre
wiederum an der Sammlung beteiligen wollten. Aus¬
kunft über Anlieferung . Preise und dgl. werden von
uns bereitwilligst erteilt . Auch Merkblätter und
Werbeplakate können von uns kostenlos bezogen

>werden. ^ 643

MW .-W . «MMMill (<k. B.)
Koblenz, Markenbildchenweg 18. _

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagogenplätze.

Zum Neujahrsfeste und dem Berföhnungstage
finden Festgottesdienste in der Hanpffynagoge am
Michelsüerg und im Saale der Loge Plato , Fr,efrrrch-
straße 33. statt.

Der Einlaß zu den ElotteSdienstenkann nur gegen
Vorzeigung von Eintrittskarten erfolgen, welche im
Amtszimmer unserer Geineiude, Emscr Straße 6.
werktäglich vormittags von 9—1 Uhr, ausgegeben wer¬
den Denjenigen Gemeindemitgliedern, welche ui der
Hauptstmagoge keine Plätze erhalten können, werden
Eintrittskarten für den Logensaal unentgeltlich serab-
solgt An Fremde werden Eintrittskarten , soweit
Railm verhanden. für beide Gottesdienste - -gm Be¬
zahlung ausgegeben. , ^

Wiesbaden , den 1. September 1919.
Der Borstand der Israelitischen KnltnSgemeinde.

MünniifldM.
Mittwoch, den 3. Scptbr ..

nachm. 2 Uhr miffmoeW,
läßt Frau Wclb. LeM «.
Evbeniherm, Handsgaste 3,
die Ernte von 2Ä, Mors.
Kartsffely u . 314 Mm« «
Dickwnrz cm Ort u. ©täte
öffentlich meistbietend ver-
steiaern . _

Ui der tt !

*
oanuaisiai§i

Br.Eistai Meysr|
Von der Reise

zurQck

Wilhelmstr . 48.
_1166

Verreist
Dr . Strauch

Wilhelm Helfrich
Auktionator «nfr beeifrigter Tarator»

Schwalbacher Str . 23. Tel . 2941._
Mobiliar -Versteigerung.

Im Auftrag versteigere ich wegen Ausgabe des Haus¬
haltes und wegen Wegzug morgen Dienstag , de«
2. September fr. I .» nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus „Zum Himmel ",
Wiesbadener Stratze 108 zu Biebrich a . Rh.

folgende gebrauchte noch gut erhaltenen Sachen, als:
Eine Speisezimmer-Einrichtung eich., geschnitzt, be¬
steh. aus : Büfett , Serviertijch, Sofa , Spiegel mit
Trumeaus , Ausziehtisch, 6 Rohrstühle, gest. Ofenschirm
u. gr. Leuchter; ferner : 2 sollst . Bette«, 1 Kinder¬
bett mit Matratze, 2 Polstersessel u. 4 Stühle , ein
1« u. ein 2-tür. Kleiderschrank, l Vertiko, 1 Kommode,
1 gr. Viereck. Tisch, 1 gr. ovaler Tisch (Mahagoni)
zmn Aussehen , 1 dito (eichen), 2 sehr schöne alte
Stücke, div. Rohr- u. and. Stühle , 1 Kinderschre,bputt
(veffrellbar), 1 Schaukelstuhl, Etagere , 1 feine neue
Whmaschine, 1 gr . Bild (Kupferstich), l Küchenschrank
m. Anrichte, Küchentischu. Stühle , Küchengeschirr,
Glas u. Porzellan, 1 groß. eis. Bräter , 1 Füllosen,
1 Staubsauger (Sltom) und noch anderes mehr

ftestoNig meistbietend gegen Barzahlung.

_ Heinrich Fröhlich . Auktionator.
G-ebrüder Krier . Bank-Geschäft

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Ink . : Dr. jur . Hippolyt Krier , Pani Alexander Krier.

Reichsbank -Giro-Konto . — Fernruf 711.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.

Kassenständen 8—1 und 2—8 Uhr.
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gtek*

an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch w

IFälligkeit . — Kuponabogen - Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von teuer - u. diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere 4 »/. «• 5#/. Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen,

jHypotheken . — Leibrenten.

Tel . 3016.

Freihand Verkauf.
Jro Auftrag « des Herrn Hof-Opernsängers Leo

Echitpendorf verkaufen wir wegen Abreise nach Wien
sein hocheleg antikes Herrenzimmer , bestehend auS:

1 Sofa . 2 Sessel, l Tffch. 1 Schreibtisch mit
Sessel, 1 Spiegel mit Trnmeau und 1 Lüfter

Besichtigung und Verkauf vormittags von 9 bis
12  und nachmittags von 3—6 Uhr.

Adam Bender & Willi Wink
Auktionator «nd Taxator,

Telephon 1847. Moritzstraße 28.
GeschäftSstunden v. 9—12 u. 3—6 Uhr.

Lastauto-Transporte
werden ansgeführt.

A. Brezing,
lDotzheim « Straße 20.

[Frtsdie Fisdie!
I Geräucherte u. marinierte Fische
«M" Fisdi -Konserven

kaufen Sie am besten und billigsten in

Krickels Ttschhallen
Hauptgeschäft : Grabeustraße 16. Tel. 778 u. 1382 |
Zweiggeschäfte : Blefehstraße 26, Kkchgasse 7 1

und Wörth straße 24.
Von krischen Zufuhren besonders zu empfehlen:

Stüek Dutzend
Neue Maffesheringe 60 Pfg . Mk. 7 .—
Holland . Vcllheringe 65 „ „ 7 .50
Norweg . Fetthertuse 75 „ „ 8 .75
Rollmops m . Gurken 75 ,, ,. 8 .75

Alle anderen Fische nnd Fischwaren zu
billigsten Tagespreisen.

_ _ zur gefälligen Beachtung ! —— I
Während des Umbaues des Ladens Grabenstr . 16 !
findet der Verkauf Wagenuumsfr . 17 statt.

Üertretung:
Df . Qenth.

Größeres Quantum
feinste holländ.Blockwurst

eingetroften . ,MS
F. Henrich

i Blücherstr . 24. T. 1M4

k. aibyeholt werden (leere
Säcke mitbringen ) bei

C. Bb. Gabel, stast-dt^
, Außer im Berstei, .-LokA
>Helenenstr. 25
des AukttonatorS nnd
Taxators Ott , Kannen-
berg . befindet sich eine An¬
nahmestelle für Auftram
Walramstraße 4._Äautabar
vrnna Qual .. St . A) M -,
Wiederverkäufer billiger.

I Jedes Quantum lieferbar,
Rauchtabak, aar . rein u.

I ohne Siawb , Grob» und
Feinschnrtt . anerkannt beste
Ware . Wisderverkaufer
können lmrfenfr beliefert
werden. Zigarren - und
Labaktrarem - Hcmfrkmg

Karbinskv, .
Luifenttraße

Papiere

jModerne Brief»
la Pergament-
Butterbrot
Schrank-, Pack-
KiepP-.EiMvtlfel-
BnntglaS»,Klosett-
Carl I . Lang

Bleichstr. 3ö, Ecke Walramstr.

Schnaken-Kerzen
Iwieder emaetr. Schloß^»».

Siebert . MarMraste 9.

wnleiiWBW
Verkauf u. Miete.

.Zehner.MerMeZ.
»> . Telephon  322». •« *

Schloß-Trogerie Siebert,
Marktstraße 9.

Allrenommirrter Vertreter der NahrungSmittel-
bronche sucht direkte Verbindungen mit
amerik. u. engl. Exporthäusern

Betreffender arbeitet feit 1907 nur mit erstklassigen
' Importeuren und Grossisten und versorgt speziell be-
döe^ ich; sowie kommunale Einkaufsstellen Sachsens
imd Thüringens.

Angebote erbeten unter L. A. 7884 cm Rudolf
Mofse, Leipzig. Fm

Neu -Wäscherei
A . Kirsten

Scharnhorststraße7
Teleph. 4074.

Annahmestelle:
Wrllritzstr. 13 (Laden)
Spez. - Geschäft f. feine
Hewöen»n.Damenwäsche,

Kleider, Binsen usw.
Gardinenspannerei.

üllWeschisegegen unrein « Haut,
Mk. 2.5«, ist wieder zu

i- haben in der Drogerie>
Machenheimer, Ecke Bismarckringu. Dotzheimer Straße.

Versickern Sie § Fabrikraum
Ihr Fteiseeeoäck. f 326 I n . . iaa n ... ,fIhr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei

Barn&Schottenfels, ’S ^ rJÜr'
ca. 100 Quadratmeter , Erdgeschoß mit Toreinfahrt,
Nähe deS HauptbahnhofeS sofort zu mieten gesucht.

Off. mit Preis u. 0. P. 61 hauptpostlagernd.

mit6 Messer
eingetroffen . 11t?
k.  Baer&Ca

| Tel. 406. Wellritestr. (CU
Frau Mb. Graes«.
Kavellenktraße 1.

Feisteren — Saorwai'
Snarorbett«» — ~
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Kurhaus
Mittwoch , den 3. September 1919

ab 8 Uhr , abends bei aufgeh . Abonnement:

8 Whr : Doppel -Konzert:
■StMt . Kurorchester , Wiesbadener Musikverein.
Bei Eintritt der Dunkelheit : FeHCFWSrk

(Feu d’ artifice)
■ 40 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke,

T ansgeführt von Aug . Becker Nacht ..Wiesbaden.
4 , Eintr itt skarte ab 7 Uhr - I Hark.

Bei ungeeigneter Witterung : F230
8 Uhr Abonnesnentskonzeri.

Städtische Kurverwaltung.

f M T « U-W

Privatunterricht
In

Kunsfgeschichfe
Beginn am 2,4. September

Mittwoch . *0 - 11 Uhr : Antike Plastik.

Kunsthistoilker
O . Ollendorff
Frfedrtchsfr . 7 . O. 3.

Anmeldung « -! fagL %12.- %1 Uhr.

NONSERVATORlUn
Friedrichstraße 48,1IL

des Unterrichts und Anmeldungen
ab 1. September . 1168

A. GERHARD.

Dentist

von der Reise zurück.

Prämiirt : Gold. Medaille

Zahn - Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten, Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechet .: S—6 Uhr . — Telephon 8118.
DENTIST DES WTESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen . 1102

Habe meine« Beruf als

Hebamme
ioidxt ausgenommen.

Frau El. VehUng-Dietzel
früher Moritzkrake 16, jetzt Hallgarter Str . 8.
_ Telephon 1349.  _
PS " Frisch eingetroffen : "ESJ
MW « P . 15 Ufa.. 3tt. SL14,liffiUI. 29. „„ 18-gatJffra„ 15. . .. 15-
Mw « > 55 . . 32-
B88BCT . k . , „ 65.-

Herin. Knapp»Wiesbaden
_ Fricdrichstratze 8. Telephon 6458.

Meine

UsKks Msskinmen
erfreuen sich stets steigender Beliebtheit . Jede

Sorte ist absolut reinschmeckend.
Preislagen Mb . IO .— bis Mk . 14 .— per Pfund.

Ia Rohkaffee von9Mk. per Pfi. an
mT rt  ferd.jUexi, "jgf
Geschäftsstunden von 8—1 u. von 3— 7 Uhr.

Luftkurort finfenfeb Viktoria - Hotel.
Pensionspr . 16 M.

Lohnglühen
übernimmt Emll MeNgST,

Bau industrieller Feuerstätten
Wiesbaden

Telephon 1SS4 :: Biktoriastraste 14.

Bin am 8. u. 3. September in Wiesbaden,
Hotel „ Nonnenhof“

und erbitte schriftliche Angebote in

u.
sosii Lebensmitteln aller Art

msm°ss
Srofälmstaer

smittel aller Art.
jMftoswmsuusit.

direkter Import . Lebensmittel aller Art.
Centrale Haudelsvereeniging Holland.

Generalvertreter : Stopp & Wurm , Wiesbaden 11
Wilhelmstraße 18. Tel . 32.

Seriöse Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Zu einem Versuch bestens empfohlen wird

mild Stück 1.75

Keisengeskhäst Toni Roth,
stark schäumend

l. 25.

IDagenlacke
erstklassiges französisches Fabrikat.

^Farbenroerk IDiesbaden
Q.  m . b, R .. IDiesbaden.

Neu eingetroffen:

nur beste Qualität . Anfertignng von
den neuesten Modellen, erstkl. Ausführung.

Mt All. ImeuMeiM. MkklR 1.
TeL 2761.

W 108  ZMer Mm
trocken, ofenfertig geschnitten u. gehackt, räumungS-
halber im ganzen , auch zentnerweise abzugeben
Rod erftratze 2v , Hof.

in Packen von 60 bis 100 kg liefert frei Hans

10. Bail Miss.. IDiesbaden,
Schwalbaeher Straße , Ecke Bhcinstraße.

Telephon 84. :: Telephon 84.

bis zu and höher
Kaufe auch

Brennsflfte , Relnplafln,

»Brillanten
Gold- u. Silbersachen, Münzen, Siibertaschen,
testecke, Leuchter,Aufsatze, Uhren, Ketten etc.
SM" zu noch nie lisWSS» Preisen. "Wtz

Sndwrig Grosshut
Wagemamsfr . 27 5 1 . St

Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock zu achten
und nicht früher verhauten zu wollen,
bevor Sie meinAngetrat gehört haben.

Sofort greifbar
ist Ihnen bei Vergebung von Aufträgen mein seit

Jahren bekanntes Spezialgeschäft für

Schneider - Reparaturen
sowie Umändern , Neufüttern , Wenden , Aufbügeln,
wenn Sie sich meiner Teleph .- Nummcr

348b
Nur erstkl . Ausführung . Ia Referenzen.

Herren - u. Damen -Schneider
Frankenstraße 13,2.

bedienen.

Untat Setoatiz,
Ulili Id MM

li efert  frei ins Haus uwID. Bail
Die neuesten Formen
n sind eingetroffen ! n

Umpressen
von Filz-, Velour-, Felbel - und Samthüten unter
fachmännischer Leitung iu sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in weniges Tages.
Herrenhüte

ia Zylinder u. Pilz werden als Damenhüte umgearbeitet.
Elegante Neuheiten

schwarze u. farbige Velours preiswert.

Jenny BBattei «»Bleiehstf. II. M 3827.
Schuhreparatur

Mauergasse 12.
Herren-Sohlen Mk. 14-

Prima Kernleder.

Telephon 3033.
für Dame« Mk. 12.—

Kurze Lieferzeit.

Brillanten
Gold- und Silvermünzeu . Bestecke, Leuchter Aufsätze,
Taschenuhre«, Armbänder , Ketten, Brennftiste, Platin,

Zahngebisse
in Kautschuku. Gold

kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
15 Bogtwjlt . !5 UWz Mi.

WM » sW WS« SMU-W
nur aus Privath . zu kauf. Off, u. ll. 498 TagbL-Berl.

Brillante«, Gold- nid Silbernste» ,
Bestecke, Aufsätze , Service, Pfaadseh ^ Zahngebisse
kauft zu aller- C4 | <m | | mam  Neugasse IS, 2.
höchst . Preisen d  ÖS4SIJIW5S19 Telephon 3331.

Der größte Ankauf von

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk

gefallt sind, befindet sich in der
Wagemannstr . 27 , 1 St.
Ich kauf e per Stück

solche bisdÜRwOP JL und höher

für Gold- und sonstige EdeimetaK-Gebisse
zahle ich jm  jBHff jgpgh . per Stückluv Mk.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,
Perser Teppiche , Bronze -Uhren u. Leuchter,
Silbergeschirre . Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstratze 25.
Fernruf 4678. _Luftig.

EM Pianino geW
geg. bar Maler Mb . Schmidt , Roonstratze lg , 3. r.

Um MM
besseres Instrument sowie reparatur¬
bedürftige bei guter Bezahlung zu
kaufen gesucht. Offerten au Schock,
BiSmarkring 6. Telefon 2893.

Pianino
guter Instrument , sofort gesucht . Preisangabe er-
wünscht._ Jäger , Helenenstraße 15, 1.

UW« » MM All
Wilhelm Vogler , Blücherstr 48.

Sir Sille Ser Logs Plato
Friedrichstratze 35 sind für Vorträge , Bälle
n. dergl . zu vermieten. Tel . 465. ms

On demande illustratsur expär. pour iivres
d’enfants. Ecr. 65 rue du Parc.

I. und II. Damenfriseure
sowie

I. und II. Friseusen
sucht bei höchstem Gebalt

Michelsberg 6.

Gesucht sofort
Mil.inp iGl!MWA»
als Messerputzer Sei gutem Lohn. Näheres

Hotel Metropole.

Kaffee.
Großes Lager in
Roh - Kaftee
bester Qualitäten.

Tägliche Röstung.
Gegenwärtig im Brand
Ist. Santos superior

per Pfd . 10.—
fst . Santos sup m. Java

per Pfd . 11.—
fst . Java (Cast India)

per Pfd . 12.—
fst . Java Perl „ 12.—
fst . Java (Coorg ) 14.—
Costarica p. Pfd . IS.—Kakao

van Hcrmfens
bekanntl . beste Marke

per Pfund 12.—
Vaa  feinste
& CCT Qualität

Nr. I per Pfd . 15.—
Nr. U .. „ 13.-

Carl Witzei
Michelsb. il Tel . 2849.

Täalick felbttaekelterterm Mlms
zu haben.

Germania."
Platter Str 168.

r
täglich frisch.

F. Henrich
Blücherstr . 24. Tel . 1914.
Das.Ankauf v. Kolterobst.

Rauchtabak
Sc.rein,Mittel-und Fein-nitt, loseu. 100-Gramm-
Pafete lausend abzugeben.
A.Waguer, Wcstendstr. 22 P.

Vergnügung «- Palast
>Gross-Wiesbaden

Heute and folgende
Taget

JOB
mit

Varietö-
Gesellschaft

-U .T.—
Allein Erstaufführung!

des kolossalen
II WeltXUms I!

„Alraune“
Die Geschichte eines

seltsamen Wesens,
nach dem weltbekannt.
Roman von Hans
Heinz Ewers , in
6 gewaltigen Akten.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18. Tel. 3031

Erst -Aufführung.
Alb. Wassermann
der große Tragöde in
Der letzte Zeuge.

Sensationell . Kriminal-
Schauspiel in 6 Akten.
Oer Verlorene und

ihr Erlöser.
Schauspiel in 1 Akt

Monopol
Vornehme Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T . 140.
Großartiger Künstler-

Splelplaa.
Klarau. Karlo Wtetb

Heldin der Liebe.
Schauspiel a. d. Gesell¬

schaft in 6 Akten.
„Hängezöpfchen ".
Entzückendes Luat-
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MmnmxIiSiuer Mcklnsner
iiniimii 'iiiiiiiiiiiiiii iiuaii iiüj * ■■■■■,,,,, nn

urkundlich seit 1489 medizinisch bekannt und bewährt bei

Gilbt -, Btwuma-, Ischias-, Stein-, Itißrßfl -* und BlflSBülBldBll.

«x HIXmII « a „ L « MineralwassergroßhandlungF, Wll in u.U.D. /!«»Güterbahnhof-West/ Tel.522/ TaunusstraBe 22.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Cfl «Bsnaiir Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
I l £ flt * V& g_ Telefon 747 frei.  991

Eines der allerersten und größten Etablissements
der Nahrnngsmittelbranche Süddeutschlands wünscht
in direkte Verbindung mit

amerik. Exportgeschäft
»r treten Auf Wunsch B-tteiligung nicht ausge¬
schlossen. Interessenten wollen Angebote u. L. B. 7885
bei Rudolf Molle. Leipzig, einreichen. F H1

jnijfll. auf Holz. aefucf«.
Cif u . frv 523 Taobl.-Vl.

SDalbftefl Anmeldungen ju meinen Mitte ©ft.
fctamaenbfTt

MM-Mz-ümsm
Bymnafiastenkurse, PrivatkMse , Abendkurse. Wieder-
bolungSkurse. Kinderknrse erbitte ich schon jetzt, um
tt ne  gute Lui' ammenstellung zu ermöglichen.

Frau Fr . Sauer , Ww., geb. von Pelcke,
Inh . und Leiterin der Wiesbadener Tanzschule,

Adelbeidstrahe 83_ gerne . 4555_

Möbel aller Art.
wenn auch des., zu kaufen
ges. Schreinerei Graubner,
Adlerstraße 3._

Möbel gesucht!
Möal. sogleich zu kaufen

gesucht gegen bar 1 solide
Schlafzimmer -Einricktuna.
schönes Eßzimmer Wolm-
zimmer - n Kückenmöbel
aus bess. Hause. Gefl.
Zuschrift erb. Buchhalter
Kauft. Werderstr. 10. V. l.

Gleitschutz-Panzerdecken
beiter Schutz für neue Mäntel , auch der schlechteste u.
abgefahrendste Mantel mit Löchern und Riffen kann
mit meinen Panzerdccken noch tausende von Kilo¬
metern gefahren werden. General -Vertr : Maschiuen-
Industrie Hummel. Riistelsheim a/M.

Last-Auto
Opel, 2 Zbl., 3—10 Ztr . Tragkraft , auch als % und
dsttzer-Toucenwagen eingerichtet, garant . guter Motor
» . Magntt -Zündung, m Gummi -Bereifung u Gleit-
sckutz, fahrbereit , w. Platzmangel billig abzugeben.
Maschinen-Jndustrie Hummel. Rüffelsheim a/M.

golnnos-Satmpasta
SMIMAWllA

wieder eingetroffen.
Blums Flora -Drogerie,

Große Burgstraße S.

SelegeiiMlms!
1 Reitsattel . 12 Trensen

u. Kantaven , 4 Vorder-
zsulge u. v. m. f. 400 Mik.
!Wolf. FcnlK-runn -enstr. 18.

1 D. Schäferhündin,
reiz . Wolsssvitzchen. scharf.
Hofhund billig zu verk.
Gmllich, Wiesbad., Rhein-
M -ße ßp.

2 vrima Daunen - Deck¬
betten mit Kissen u. schön.,
schwarz vol. kl. Wäscheschr.
billig zu verk. bei Peter,
Herma nnstr . 17. P . u. S.

mm
16 Man. alt , Prachttier,
Stailtbe aut iiberitandsn,
zu verkaufen. Reichwein,
Schwalbader Str . 14. 1.

Liebhaber!
Ein zahmer Fuchs zu vk.

Hans Mols,
Fcmlbrunnenstvaße 18.

Im Auftrag
r crcbr. Pelzfutter für

_ . rttel (Fuchs u. Bisams,
Pelz -Ehazselongue-Decke u.
große i«d. Handkoffer zu
vk. Micbelsbera 28, M. 1 rHerren-AnzugsW
sich. Muster , v. 35 Mk. db
V. Mir ., gute Qual ., zu vk.

Ernst Ritzsche,
. Gneisenauftraße 16.5luto

2sitzer, 8/12 PS., 2 Zyl
eritfL neue Bereif., fahr
bereit , versteuert bis Aua.
1920, krirnkheitsihallber bi-ll.
zu verk. Näh. Aerder-
' ' 12. Bart , l.-M
fcchrbereit. gut durchrepar.,
4l4 Tonnen , PL. 45, Fahr.
Daimler , mit Eisenbereif.,
billigst zu verk. Comichau--
Reininger . Schwalbacher
Stra ße 44.

Herrenrad , aebr.. zu vk.
Gei ß, Mbrechtstr . 44. H. 2.
Damenrad bill. zu verk.

Nähere-J Nerostraße 4L,
2. SUxk. Ärosch.

Bollftänd. Betten,Lvück.-Einrichtüna , Stühle.
Sofa m. u. o. Plüsch, v.
Kom.. Svieqel, Polster,
stühle. Waschtisch, 2tür.
Kleiderfchr., Wäscheschr. b.
Beilstein . Hermannstr . 17.

lackiert u. poliert, 1- u.
Ltür . Kleiderschr., Sofa,
Tische, Stühle , sch. Küchen»
Einricht , usw. bill. zu verk.
Peter , .Hermannstraße 17,»art . u. 3. Stock.

Neue moderne

Betten . Sofa . Sessel 1- u.
Mr . Kleiderschr.. Stühle
« . Vevsch. niebr, alles spott-
billig abzugeben. Schwarz.
Schreinerei , Roonftr. 13.

Schöner Schreibtisch
mit Aufsatz, Tru -meau- u.
and. Spiegel , ö vol. Rohr
stühle. 4 lack. Stühle mit
Holzsitz bill . zu verk. bei
Peter , Hermannstr . 17, P.

BiersibigeS Putt
aus Eichenholz zu verk.
Gdnsenhevm, Waildstr. 7,
bei Ke geiler.»er Kek ekler.  _4Mcheneiimchtlingen
lompl.. gut erh., zu verk.

Schreinerei Graubner,
Adlen'traße 3.

Erfindungen
werd. zn kauf. ges. Anaeb.
fauch Ideen ! an Int.
Pa t cntbörie . Cassel 213.

Getrag ., noch g. Anzug
und lllster od. Ueberz. zu
kaufen gesucht. Offerten u.
P . 514 an d. Tagbl.-Berl.

Militür-
u. alle Herren Leider kauft
höchstzahlend Nürnberger,
Waaemannstraße 35, 1.Klavier
zu kauf, gesucht. Fr . Heinel»
Hirschgraben9, 2 l.

Hintes
PIANO

oder Flügel
gesucht

gegen bar von Privat.
M. Werbelow

Oranienstrafle 6.
10 Mandat , u. Gitarren
f. Verein . Violinen u. alle
Ovchester-Instr . k. Serbe !.
ftafmftt . 84. Tel . 3263.

Kino,
kl. Motor

Dampfinasch.
kauft .stimmermann.
rseberaalle 25. Tel-̂ MMTMNhf

sowie
BlillllNtjlhMlllk od. Mg
kauft Zimmern »»««, Weber¬
gaffe 25. Telephon 3253

Silberne
Leuchter

ein Paar in schöner,
möglichst antiker Form,
zu kaufen gesucht. Off.
u. S . 524 Tagbl .-Verl.

Gutes altes holländisch.

Wamung!
Warne jeden, der Ehefrau

Marg . Hosmuth etwas zu
leihen oo.  zu borgen, da
ch für nichts auskomme.

Johann Hofmutb.
Krisasbeschäd.,

Luiienitraße 26.

Feldjagd.
Suche Anteil oder auch

(I. UÜbernahme in der
.labe Wiesbadens . Ges-l.
Qfferteii mit Angabe u.
Prers Bo'tschließfml, 102,
Wiesbaden

Antike
«el . Porzellane,Ge¬
mälde,repp.,Godeline,
Mer-Eegenjtende nnd
Welen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht QiiffjrtTaunusstr. 7, 1 l. AUs11g.

Krieasanl . u. Hnvothck m.
Nachl. zu kaufen ges. Orr.
u L. 109 an Tagbl .-Zwmi.

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.Wagman

Saalaasse 26.
Guter Sekretär

zu kaufen ges. Hermes,
Bertramftraße 25.

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an

Fmmob.-BerkehrS-t8es.
m. b. <5.. Marktplatz 5,

Damen -Fahrrad . aut erh..
wenn a. o. G. zu k. ges.
Maber . Wellritzücaße 27.
Min-n.Hselw.-F8l!er
(Oxhoft), Wem-, Sekt-,
Kognak- und Bovdeaux-
flaschen kauft zu hoh, Pr.
Peter . Lermannstr . 17, 3.

Französisch
u. Englisch

Neue Zirkelf.Anfänger
beginnen jetzt . Vorge¬
schrittene könn .jederz.
eintreten , ebenso kann
Einz .-Unterr . jed . Tag
beginn . Prosp .kostenl.
BeHitz -Schuie
Rheinstr . 32. Tel. 3664.

Ku uns. Ans Okt. beginn

Tanzkursen
nebm. wir aefl. Anmeld,
entgegen. Einzel-Nnterr.
in all mod. Tänzen jeder
Feit tauch Sonntaasi.
W. jilWer und Kan

Dotzbrimer Str . 20.
Eilboten

„Grüne Radler"
Tel. 1710

mit Fuhrwerk-Betrieb
übernehmen d. Transpor¬
tieren von Koffern, ffite,
Gepäckstücken aller Art,
einz . Möbelstücken, sowre
komvl. Umzüge ver Feder-
rolle, Tevvichklovfen per
Stunde 2 Mk.

Inh . Carl Ludwig.
Mittelitr . 3. an d. Lang«.

Spangen
üevariert nach Spezi aioer-
fafiren Damen - Friseur
Dannbardt . BleiMr . 80

Pelzsachen.
Neuairfertigungen und

Umarbeiten sämtl. Belz^
fachen in bekannter sorg¬
fältigster Ausführung.

Frau Elbert Schott,
Pelzarbeiterin,

Walramstraße 23. 1. Stock,
früher BleiMraße 15.

Wer leibt
Kriegsbeschüd. für s,
2500 Mark gegen fiw .-
monatl . Rückzahlung? Oft.
u. F. 524 Tagbl .-l

Haarausfall. „Neocrin“
die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬

ausfall und Schuppenbilduug und schützt das
Haar vor Erkrankung 940

- - - - - “ u.

!Grabdenkmal- «aö Zrieöhvfskuags
ItPicgbadcol rar

Für unser Büro suchen
wir als Lernende ein
Fräul . Schreibmasch -
u. Stenogravhieferiig-
keit nötig . Meldungen
persönlich 4—6 Uhr.
Berlitz-Schule

Rheinstraße 32.

Füaaere aew.
Berkäuserm

möal . mSvrachkenntn.
sowie eine ana . Ber-
käuferin v 15. Sevt.
od 1. Oktober gesucht
Off . mit Gehaltsanspr.
u Feuanisabschr . erb.

S . Reinstein
Spezialhaus s. Herren-

artikel.
Kirchnalle 49.

etler Art fertigt geschmackvoll
und dauerhaft die

L Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

Tjgblatttiaus Fernraf ür. 6658-53
Kontsr: SchaRsrhaüa iinks.

Wtogl.Siüiiö
mit Hülle in der Elektr.
(Südfr !-'.dhof, Friedenztt .)
liegen gelassen. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Adel-
beidstraße 02. 1.

Putzf
Tücht. Zuarbeiterin sucht

per sofort od. 15. S-eptbr.
Marie Schröder . Lanaa . 5.

Wache6tüp
oder Mmermodihen

fofort gesucht. Frl . Mener
Pension Leberbera 11»3ennon ueberoera 11 a.
wdeMes Mdtzen

z. Pelznäb . gef. A. Schäfer,
vorm. P . Schmidt . Weber-
gaffe 34.

Ordentlicher

Laufjunge
I gesucht. Jos . Ullman «,

Kirchgasse 21.

Gesucht für so?, od. später« »eile Mnung
3—5 Z-im.. wenn auch nur
teilweise möbl., Part . od.
1. Stock. Sonnenseite , von
kinderlos. Ehepaar , Dauer¬
mieter . Off . mit Preis u.
M. 523 an den Ta«jbl.-Vl.

M _ _ _
erhÄt Finder eines am
29. 8. tm Hauptbahnhof
abh. gek. Ringes , Saphir,
gewölbt geichl., von Brill,
einaefaßt . Abzug, bei Frau
Friedr . Remb. Nerotal 71

Eine Hornbrille
in schwach. Futteral ani
Donnerstag vorm. verl.
Abzug, gegen FindeÄohn
Biebrrcher Straße 27, 1.

Suchbinderarbeiten

Freitag , um M:6 Uhr, ein
Damenschirm in d. Elektr.,
SedanvI . bis Ringt ., verl..
od. Linie 5, bis Kirchgalle.
Da Andenken, gegen hohe
Bel. Fundbür . o. Waterloo-
stratze 6. 3. abzugeben..

Die Person
w. m. Tochter am 29. Aug.
a. ihrer Badekabine bet
Ezelius , Biebr ., das mait-
gold. Ketreriarmband mit
Portem . u . Paß d. Fräul.
A. Herz entw., ift durch
2 Zeu«. erk. u . wird um
sof. Rückgabe ers., andernf.
die Sache d. Krim.-Pvltzei
übergebe. Robert Wetz.
Wbribstvaße 12.  1 .,,

Ubcud-Ausgade. Erste- Blatt. Sette S,

Lerwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mina Weis
geb. LöWenstein

im SI.Lebensjahre am Samstag , 30.August, nach
langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Hermann Weis «. Kinder.

Erbenheim, 30. August 1919.

Die Beerdigung findet am Montag , 1. Sepkbr.,
um 2 Uhr, vom Trauerhause aus statt. .

Es wird höfl. gebeten von Blumenspendenso-
wie Kondolenzbesuchen gütigst Abstand zu

nehmen.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die trnurige Nachricht, daß nach Lottes
unerforschlichem Ratschluffe unsere l-tbe
gute unvergeßliche Tochter. Schwester,
Stbwägerin und Tante

Fräulein Lisette Wagner^
nach langem , schwerem Leiden am Sonn¬
tag nachm 1.13 Uhr im nicht vollendeten
34. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefgebeugten Eltern:

Christian Wagner H. und Frau,
geb. Bingel,

nebst Familie Philipp Trauht,
Familie Karl Eifert,
Familie Wilhelm Wagner. N

Albert Wagner.
Sonnenberg , den 1. September 1019.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 2 September 1019. nachm. 5 Uhr,
vom Trauerbause , Langgaffe 5, aus statt.

Arme Frau verl. Portem.
mit Inh . v. Rheingcmer
bis Kiedricher Str . 12.
Abzuo. öl Bel, das., Hth..l,
Manschettenknopf

verloven (viereckige Gold-
platte mit Bvillcmts aus
dem Wege Hahn-Wehen.
Tann -enburg, Eis. Hmtd,
Schläserskopf. Chauffee--
haus . Gegen Belohn. a!h-
zugeben bei Jül . Herz,
Weberaafse 3.

Haar -Pseil
vevl. v. Kaffee Maldaner
bis Ecke Rhein- u . Bcchn-
hofswaße. D -r Andenken,
bitte gsa. Belohn. Taunus-
sttaße 18. 2. übzuasben.

Armes Mädchen verlor
Sonnt , a. d. W. v. Mainz.
Str . b. Friedr . - Halle ein
silb. Uhr - Armband. Da
teures Andenk, gegen Bel.
abz. Nettelbeckstt. 20, H. 1.

Entslogen
Sonntag nachrn. Eonlin-
stvaße, an der Schützenhof-
tveppe zahme weiße Daübe.
Abzug. Schützenhofstt. 3.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 738
von u. nach auswärts.

Statt IKarten.
Obre am 31. August 1919 ootlzoaene

Üermählung
beei .ren sieh anzuzeigen

Qeorg Oolk und 9rau
Siesel , geb . Dörr.

Wiesbaden Sonnenberg
1. Sepiember 1919.

Für die vielen Beweise Herzlicher und
aufrichtiger Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste saget: wir
Men unfern tiefgefühlteu Dank.

Fm Namen
her ttestrauernden Hinterbliebenen

Carl Eichhorn.
Smurenberg -Wiesbaden , 30. Aug. 1810.

Haus Schöntal.

geb. Herbst
Johanna Schuster,

geb. Easpart
Adolf Becker

und Enkel.

Von einem langen , schweren, mit
großer Geduld ertragenen Leiden erlöste
am 30. August ein schneller sanfter Tod
ur.fe’-e herzensgute , treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

z» Marim Edjuftcr am.
geb Senile,

in vollendetem 68 Lebensjahre.
Emil Schuster Clara Schuster.
Theo Schuster
Heinrich Schuster
Therese Becker.

geb. Schuster
Minna Schuster

Wiesbaden , den 1. September IN «.
Walramstraße 6.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
8. September 1919. nachmittags 354 Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

m  Der besonderen Anzeige.
Am 30. August 1919 verschied sanft

nach langem Leiden unser lieber Bruder.
Schwager und Onkel

Herr Steuerrat

Klm Degenhlllbt
Im Namen

der trauernden Hinterbliebene« :

Wiesbaden . Kaiser -Fr .-Ring 33, 1.
Die Einäscherung findet am 8. Sevt .,

vorm ü Uhr, auf dem hiesigen Südfticd.
hos statt.

Beileidsbesuche dankend verbetr«.

Statt Karten.
Am 30. August, 930 abends , folgte nach

längerem Siechtum der Oberzahlmeistera. D.
Rechnungsrat

AW MM
im Alter von nahezu 78 Jahren seiner am
24. Februar d. I . entschlafenen Lebensgefährtin,
als Letzter seiner Familie, in die Ewigkeit nach.

In Vettretung
der Hinterbliebenen Verwandten-:

Diakonissin Anna Koch aus Beruburg
als Nichte.

Wiesbaden , den 1. September ISIS.
Westendstraße 17.

Die Einäscherung findet Msttwoch, den
3. d. M., 10 Uhr vormittags , auf dem Süd-
ftiedhof statt.

Es entspricht dem Sinne des Heim¬
gegangenen von Belleidsbesuchenund Mumen-
spenden abzusehen. 1177



Vertretung für Wiesbaden: 6 »Fels f Wiesbaden Kl. Frankfurter Str. 4. Femspr.-Nr. 92

— Mündelsicher . —
Annahme von Spareinlagen unter günstigen Bedingungen.

Eröffnung von provisiousfreien Scheckkonten.
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung.

Sefchästsgebaude: Rathausstraße SS. Geöffnet von 8V, bis 1»/, Uhr.
Fernsprecher 60 Biebrich.

Wette6. «v urag, I «Sepre m « . Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . ErstcS Blatt . Nr . SST.

LASTKRAFTWABEtl
FÜR JEDE VERWENDUNGSART.

N2WERKE
- \ C—i  l—  Pvl / i B RDEN

FAFF
Nähmaschinen

für
Famlllen -Gebraucö,

NSherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidel, Wiesbaden,
Reparaturwerkstätten S42

Webergasse 86, Fernsprecher 2766.

Neueste Pariser Mode /// :?ie
in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebern. jede Umänderung u. Fassonierung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon 3873.  4 .Kuss ,Rheinstr .43.

EinkochAppairätel. 'lu! hÜIIl
mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett
0050
MM«

Einkoch -Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -GIäser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachföpfe , Rahmtöpfe.
a ■ ■ in allen Größen, nur
Gummiringe beste Qaautaten>1084

Dienstag und Mittwoch
werden die angesammelten Reste von Kleiderstoffen
Seidenstoffen und Waschstoffen zu besonders
vorteilhaften Preisen ausgeiegt.

K156

AlMllM -EkOMll
Inseraten »Auf«.
in all. Zeitungen
H.Gieß,n .Hauptp.

Maar-flybeiten
Transformationen, Frisetts,Scheitel,Unterlagen,

Zöpfe, Locken usw. in größter Auswahl.
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

auch von ausgekämmtem Haar.

ŝ n»='Wasseraellen-ßnäulation
für Haarersatz jeder Art.

Michelsberg
6.Sette,

DamenmodenJ. Hertz Langgasse 20. KI.Trorath Kachf.
„EiiMnadiLpiilver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 1160
Schützenhof»Apotheke, Langgasse 11

flietsdimann
Ä Wiesbaden, Ecks Kirchgasseu. Friedrichsti

WpjeitUMrnmn
Damentaschen, Portemonnaies , Brief-

und Zigarrentaschen empfiehlt

kW Myri, WWPI, Part.

empüehlt stets irisch 1138
Dolzh . SSr . 28 . Tel - 302.
Herrnmlihlg . 7 . „ SST.

Eingetroffen!
Eine Ladung Ein großer Posten

Aein-Mmmmm-
Kochgeschirre.

Emaille
Ia Qualität ! Marke „Szepter“

Garantie für jedes  Stück!
Man vergleiche die Qualitäten ! Verkauf zu besonders niedrigen Preisen.

Nietsdimann
Spezialgeschäft für Haus- u. Küchengeräte.

Extra schwere
Qualität!

Extra schwere
Qualität!

W
Ecke Bahnbolstr.Telephon 4180. — Lnisenstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin.

Große Erfolge. On parle fran âis. English spoken.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis! ßcgr . 1900.

Kirchgasse
24. um

Einkoch «Apparate
Einkoch - Gläser 1
Dönr -Apparate
Steintöpfe

sowie sämtl . Haus - u . Küchengeräte
in Emaille , Aluminium , Holz
in großer Auswahl billigst vorrätig.

A. Baer &Co. W8,Ä 5'
Eisenhandlung, Haus- u. Küchengeräte. 1125

Mene uni)Weine Wen,
JRriflmitim f° wie öWes  ® 0ll>uni>
JHIUUIIICII , Silber kauft zu reellen

Preisen
, Heine , WniM,WeWtl.4.

Im Bereich der 10. franz . Besatzungs¬
armee ist die Einfuhr der

Mint « Weg
freigegeben worden.

Bestellungen nimmt entgegen die

Agentur Gustav Meyer
Langgafse 26 Taunusstrabe 4

Telephon 451.

Hs die WW?Rehmen Sie Alffs
Kernseifenpnlver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David, Inh . Curt Alfs, Seifenfabrik,
SaarlouiS. Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Eolmarstratze 6»
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